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(54) VORRICHTUNG ZUR BEFESTIGUNG VON FLACHHEIZKÖRPERN AN EINER WAND

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung von Flachheizkörpern an einer Wand, umfas-
send mindestens zwei Wandkonsolen (1), wobei mindes-
tens ein unterer Konsolenhalter (3) und mindestens ein
oberer Halter (4) vorgesehen sind. Der obere Halter (4)
ist von einem Bügel gebildet, der an den Wandkonsolen
(1) lösbar angeordnet ist und der die Wandkonsolen (1)
miteinander verbindet, und dass sich der Bügel von den
Wandkonsolen (1) in die der Wand abgewandte Richtung
erstreckt und einen parallel und beabstandet zur Wand
verlaufenden Abschnitt (43, 44) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung von Flachheizkörpern an einer Wand, umfas-
send mindestens zwei Wandkonsolen, wobei mindes-
tens ein unterer Konsolenhalter und mindestens ein obe-
rer Halter vorgesehen sind.
[0002] Wandkonsolen zur Befestigung von Flachheiz-
körpern sind in verschiedenen Formen bekannt. Ihnen
allen ist gemeinsam, dass sie über Einrichtungen verfü-
gen, die eine Montage an der Wand ermöglichen. Im ein-
fachsten Fall sind die Konsolen mit einem Lochbild ver-
sehen, das eine unmittelbare Befestigung der Konsolen
an der Wand mit Hilfe von Schrauben ermöglicht. Es sind
aber auch Wandkonsolen bekannt, die über an der Wand
montierte Stützarme in einem Abstand zur Wand positi-
oniert sind.
[0003] Die Aufnahme des jeweiligen Heizkörpers an
der Wandkonsole kann mit Hilfe von an der Rückseite
des Heizkörpers angeordneten Laschen erfolgen, in die
senkrecht ausgerichtete Flacheisen eingreifen, die an
der Wandkonsole befestigt sind. Die Aufnahme kann
auch mit Hilfe eines unteren Konsolenhalters und eines
oberen Halters erfolgen. Der untere Konsolenhalter kann
dabei entweder eine nutförmige Aufnahme haben, in die
der Heizkörper mit einer seiner Heizplatten eingreift, oder
der untere Konsolenhalter ist von einer Platte gebildet,
auf der sich der Heizkörper abstützt. Der obere Halter
kann nach Art eines Hakens ausgebildet sein. Auch kann
der obere Konsolenhalter eine Kraft auf den Heizkörper
ausüben, so dass der Heizkörper zwischen unterem Kon-
solenhalter und oberen Halter geklemmt gehalten ist. Um
ein seitliches Verrutschen des Heizkörpers zu verhin-
dern, finden häufig Klammern Anwendung, die seitlich
an dem jeweiligen Heizkörper angreifen.
[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zu Grunde, eine Vorrichtung zur Befestigung
von Flachheizkörpern an einer Wand zu schaffen, welche
zuverlässig in der Lage ist, den jeweiligen Heizkörper
auch gegen horizontales Verrutschen zu sichern und
gleichzeitig optisch ansprechend ist. Gemäß der Erfin-
dung wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass der obere
Halter von einem Bügel gebildet ist, der an den Wand-
konsolen lösbar angeordnet ist und der die Wandkonso-
len miteinander verbindet, und dass sich der Bügel von
den Wandkonsolen in die der Wand abgewandte Rich-
tung erstreckt und einen parallel und beabstandet zur
Wand verlaufenden Abschnitt aufweist.
[0005] Mit der Erfindung ist eine Vorrichtung zur Be-
festigung von Flachheizkörpern an einer Wand geschaf-
fen, welche zuverlässig in der Lage ist, den jeweiligen
Heizkörper auch gegen horizontales Verrutschen zu si-
chern und gleichzeitig optisch ansprechend ist. Dies ist
dadurch erzielt, dass der die Wandkonsolen verbindende
Bügel einen Abschnitt aufweist, der beabstandet zur
Wand verläuft. Folglich besteht die Möglichkeit den Bügel
um den jeweiligen Heizkörper herum zu führen, so dass
der Heizkörper von dem Bügel gefangen gehalten ist.

Dadurch ist sowohl ein Kippen nach vorne als auch ein
seitliches Verrutschen des Heizkörpers verhindert.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist der Abschnitt
von zwei sich an die halbkreisförmigen Bereiche an-
schließenden Halteelementen gebildet, an die sich auf
den einander zugewandten Seiten jeweils rechtwinklig
abgekantete Auskragungen anschließen, die über eine
Verbindung miteinander in Kontakt stehen. Dadurch ist
der obere Halter als Handtuchtrockner bzw. Handtuch-
wärmer zu benutzen.
[0007] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden nachfolgend
im Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zur Befestigung
von Flachheizkörpern an einer Wand;

Figur 2 die Ansicht eines Vertikalheizkörpers mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Be-
festigung von Flachheizkörpern;

Figur 3 die Draufsicht auf einen Vertikalheizkörper mit
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Be-
festigung von Flachheizkörpern in anderer
Ausgestaltung.

[0008] Die als Ausführungsbeispiel nach den Figuren
1 und 2 gewählte Vorrichtung zur Befestigung der Flach-
heizkörper an einer Wand umfasst im Ausführungsbei-
spiel zwei Wandkonsolen 1. Im Ausführungsbeispiel ist
der Flachheizkörper ein Vertikalheizkörper 2. An jeder
Wandkonsole 1 ist im Ausführungsbeispiel ein unterer
Konsolenhalter 3 vorgesehen. Darüber hinaus ist ein
oberer Halter 4 vorgesehen.
[0009] Die Wandkonsolen 1 sind im Ausführungsbei-
spiel winkelförmig ausgebildet und weisen einen L-för-
migen Querschnitt auf, so dass Schenkel 11 und 12 her-
vorgerufen sind. Die Schenkel 11 sind in montiertem Zu-
stand rechtwinklig zur Wand ausgerichtet. Die Schenkel
12 liegen dagegen in montiertem Zustand flach auf der
jeweiligen Wand auf. Die Schenkel 11 sind mit einem
Lochbild versehen, wodurch Löcher 13 hervorgerufen
sind. Auf den Schenkeln 12 sind Bohrlöcher 14 vorgese-
hen, die zum Durchtritt von - nicht dargestellten - Schrau-
ben zur Befestigung an der Wand dienen. Im Ausfüh-
rungsbeispiel weisen die Wandkonsolen 1 eine Höhe auf,
die im Wesentlichen der Höhe des Vertikalheizkörpers 2
entspricht. In Abwandlung des Ausführungsbeispiels be-
steht auch die Möglichkeit, die Wandkonsolen zu teilen,
so dass eine Wandkonsole den unteren Konsolenhalter
3 beinhaltet und der obere Halter 4 an einer weiteren
Konsole befestigt werden kann. Die Montage erfolgt
dann derart, dass in Abhängigkeit von der Höhe des Ver-
tikalheizkörpers 2 die jeweiligen Konsolen beabstandet
zueinander und fluchtend übereinander montiert werden.
[0010] Der untere Halter 3 ist im Ausführungsbeispiel
von einer horizontal ausgerichteten Platte gebildet. Die
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Platte kann an das untere Ende der Wandkonsolen an-
geschweißt sein. Soweit es sich bei der Wandkonsolen
um ein Stanz-Biegeteil handelt, kann diese Platte auch
aus dem Material gebogen sein. Die Ausbildung des un-
teren Konsolenhalters 3 in Form einer Platte ermöglicht
eine sehr einfache Montage des Vertikalheizkörpers 2,
da diesem Fall der Heizkörper lediglich auf die Platte
aufgestellt werden muss, um seine vorbestimmte Posi-
tion einzunehmen. In Abwandlung des Ausführungsbei-
spiels besteht auch die Möglichkeit, am unteren Konso-
lenhalter 3 eine nutförmige Aufnahme auszubilden, in die
der jeweilige Vertikalheizkörper mit einer seiner Heizplat-
ten eingreift.
[0011] Der obere Halter 4 ist von einem Bügel gebildet,
der aus einem mehrfach gebogenen Metallband besteht.
Der obere Halter 4 ist an den Wandkonsolen 1 lösbar
angeordnet ist und verbindet die Wandkonsolen 1 in
montiertem Zustand miteinander, wie dies insbesondere
Figur eins zu entnehmen ist. Die lösbare Anordnung des
Bügels erfolgt im Ausführungsbeispiel durch eine Ver-
schraubung mithilfe der Löcher 13 in den Schenkeln 11.
Hierzu weist der Bügel eine Abkantung 41 auf, die in
montiertem Zustand an der Außenseite des Schenkels
11 einer jeden Konsole 1 anliegt (vgl. Figur 1). An die
Abkantung 41 schließt sich ein Bereich 42 an, der im
Ausführungsbeispiel halbringförmig ist. Durch den Be-
reich 42 erstreckt sich der Bügel von den Wandkonsolen
1 in die der Wand abgewandte Richtung. An den Bereich
42 schließt sich im Ausführungsbeispiel nach Figur 1 ein
Abschnitt 43 an, der parallel und beabstandet zur Wand
verläuft. In montiertem Zustand befindet sich dieser Ab-
schnitt 43 auf der Ansichtsseite des Vertikalheizkörpers
2, wie dies aus Figur 2 ersichtlich ist.
[0012] Im Ausführungsbeispiel nach Figur 3 ist ein Ab-
schnitt 44 vorgesehen, der ebenfalls parallel und beab-
standet zur Wand verläuft sowie auf der Ansichtsseite
des Vertikalheizkörpers 2 verläuft. Der Abschnitt 44 ist
gebildet von zwei relativ kurzen, sich an die halbkreisför-
migen Bereiche 42 anschließenden Halteelementen
441, an die sich auf den einander zugewandten Seiten
jeweils rechtwinklig abgekantete Auskragungen 442 an-
schließen. Die Auskragungen 442 stehen über eine Ver-
bindung 443 miteinander in Kontakt.
[0013] Bei der Benutzung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zur Befestigung von Flachheizkörpern an ei-
ner Wand werden zur Montage zunächst die Wandkon-
solen 1 mit der jeweiligen Wand verschraubt, wobei die
Bohrlöcher 14 benutzt werden. Nach der Montage der
Wandkonsolen 1 wird der jeweilige Vertikalheizkörper
auf die unteren Konsolenhalter 3 aufgestellt und mit sei-
nem oberen Ende in Richtung Wand geschwenkt, bis der
Vertikalheizkörper mit seiner Rückseite über seine ge-
samte Höhe mit den Schenkeln 11 in Kontakt steht. So-
dann wird der obere Halter 4 in Form des Bügels von
oben über den Vertikalheizkörper 2 geschoben. Dadurch
dass die Form des oberen Halters 4 insbesondere durch
die Ausbildung der Bereiche 42 mit der Form des Verti-
kalheizkörpers 2 korrespondiert, kann eine exakte Aus-

richtung des Vertikalheizkörper 2 auf den Wandkonsolen
1 erfolgen. Nach exakter Ausrichtung des Vertikalheiz-
körpers liegen die Abkantungen 41 des oberen Halters
4 an den Schenkeln 11 der Wandkonsolen 1 an. Durch
in den Abkantung 41 vor vorgesehene - nicht dargestellte
- Löcher erfolgt ein Verschrauben des oberen Halters 4
mit den Wandkonsolen 1, wobei die Löcher 13 genutzt
werden.
[0014] Durch das von den Löchern 13 an den Wand-
konsolen vorgesehene Lochbild ist eine Anbringung des
oberen Halters 4 in unterschiedlichen Höhen möglich.
Es ist auch möglich, mehrere Halter 4 zu verwenden, um
einen veränderten optischen Eindruck hervorzurufen. In
der so eingenommenen Position hält der obere Halter 4
den Vertikalheizkörper 2 sicher an den Wandkonsolen
1. Durch die Bereiche 42 ist ein seitliches Verrutschen
verhindert. Ebenso ist durch den Abschnitt 43 im Aus-
führungsbeispiel nach Figur 1 ein nach vorne Kippen des
Vertikalheizkörpers 2 verhindert.
[0015] Im Ausführungsbeispiel nach Figur 3 erfolgt die
Montage auf die gleiche Weise. Auch hier besteht die
Möglichkeit, mehrere Halter 4 übereinander vorzusehen.
Der Halter 4 ist aufgrund der Bereiche 42 ebenfalls in der
Lage, den Vertikalheizkörper 2 gegen seitliches Verrut-
schen zu sichern. Darüber hinaus sichert der Halter 4 im
Ausschlussbeispiel nach Figur 3 den Vertikalheizkörper
2 gegen nach vorne Kippen. Dies erfolgt unter anderem
durch die Halteelemente 441, die den Heizkörper halten,
weil sie den Vertikalheizkörper 2 bereichsweise um-
schließen. Durch die Auskragungen 442 und die Verbin-
dung 443 bietet der Vorsprung 44 die Möglichkeit, den
oberen Halter 4 als Handtuchhalter zu verwenden. Somit
bietet die erfindungsgemäße Vorrichtung die Möglich-
keit, neben der zuverlässigen Befestigung des Vertikal-
heizkörpers 2 an der Wand diesen auch als Handtuch-
wärmer bzw. -trockner zu verwenden.
[0016] In Abwandlung der in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispiele besteht selbstverständlich die
Möglichkeit, die Bereiche 42 eckig auszubilden, um auf
diese Weise Vertikalheizkörper zu befestigen, einen im
wesentlichen rechteckigen Querschnitt aufweisen.
Durch die Gestaltung des oberen Halters in Form eines
aus Metallblech hergestellten Bügels sind der Form des
Bügels nahezu keine Grenzen gesetzt, da durch ver-
schiedene Biegevorgänge eine Vielzahl von Formen für
den Bügel möglich ist. Insgesamt ermöglicht die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung eine zuverlässige Anordnung
von Vertikalheizkörper an den jeweiligen Wandkonsolen,
wobei insbesondere ein seitliches Verrutschen verhin-
dert ist. Gleichzeitig trägt das auf der Ansichtsseite des
Vertikalheizkörpers 2 verlaufende Metallband zu einer
verbesserten Optik bei. Bei Verwendung des beschrie-
benen Vorsprungs besteht zudem die Möglichkeit, die
Funktionalität des Vertikalheizkörpers um diejenige ei-
nes Handtuchtrockners bzw. Handtuchwärmer zu erwei-
tern.
[0017] Darüber hinaus besteht in Abwandlung der in
den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele die
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Möglichkeit, den Abschnitt 43 des oberen Halters 4 nicht
horizontal verlaufen zu lassen, sondern unter einem Win-
kel, so dass er schräg über die Ansichtsseite des Verti-
kalheizkörpers 2 verläuft. In diesem Fall erfolgt die Ver-
schraubung mit den Wandkonsolen 1 über zwei Löcher
13, die in unterschiedlichen Höhen angeordnet sind.
Durch diese Ausgestaltung ist ebenfalls ein zuverlässi-
ger Halt des Vertikalheizkörpers 2 an den Wandkonsolen
2 hervorgerufen. Gleichzeitig lässt sich auf diese Weise
der optische Eindruck des Vertikalheizkörpers in mon-
tiertem Zustand zusätzlich beeinflussen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung von Flachheizkörpern
an einer Wand, umfassend mindestens zwei Wand-
konsolen (1), wobei mindestens ein unterer Konso-
lenhalter (3) und mindestens ein oberer Halter (4)
vorgesehen sind, dadurch gekennzeichnet, dass
der obere Halter (4) von einem Bügel gebildet ist,
der an den Wandkonsolen (1) lösbar angeordnet ist
und der die Wandkonsolen (1) miteinander verbin-
det, und dass sich der Bügel von den Wandkonsolen
(1) in die der Wand abgewandte Richtung erstreckt
und einen parallel und beabstandet zur Wand ver-
laufenden Abschnitt (43, 44) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der obere Halter (4) die Wandkon-
solen (1) miteinander verbindet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der obere Halter (4) Bereiche
(42) aufweist, durch die sich der Bügel in die der
Wand abgewandte Richtung erstreckt.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Abschnitt
(44) von zwei sich an die halbkreisförmigen Bereiche
(42) anschließenden Halteelementen (441) gebildet
ist, an die sich auf den einander zugewandten Seiten
jeweils rechtwinklig abgekantete Auskragungen
(442) anschließen, die über eine Verbindung (443)
miteinander in Kontakt stehen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zur Befestigung von Flachheizkörpern
an einer Wand, umfassend mindestens zwei Wand-
konsolen (1), wobei mindestens ein unterer Konso-
lenhalter (3) und mindestens ein oberer Halter (4)
vorgesehen sind, dadurch gekennzeichnet, dass
der obere Halter (4) von einem Bügel gebildet ist,
der an den Wandkonsolen (1) lösbar angeordnet ist
und der die Wandkonsolen (1) miteinander verbin-

det, und dass sich der Bügel von den Wandkonsolen
(1) in die der Wand abgewandte Richtung erstreckt
und einen parallel und beabstandet zur Wand ver-
laufenden Abschnitt (43, 44) aufweist, der sich in
montiertem Zustand auf der Ansichtsseite des Ver-
tikalheizkörpers befindet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der obere Halter (4) die Wandkon-
solen (1) miteinander verbindet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der obere Halter (4) Bereiche
(42) aufweist, durch die sich der Bügel in die der
Wand abgewandte Richtung erstreckt.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Abschnitt
(44) von zwei sich an die Bereiche (42) anschließen-
den Halteelementen (441) gebildet ist, an die sich
auf den einander zugewandten Seiten jeweils recht-
winklig abgekantete Auskragungen (442) anschlie-
ßen, die über eine Verbindung (443) miteinander in
Kontakt stehen.

5. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bereiche
(42) halbringförmig sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bereiche
(42) eckig ausgebildet sind.

7. Flachheizkörper mit einer Vorrichtung zur Befesti-
gung an einer Wand nach einem der Ansprüche 1
bis 6.
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